
 

Verträge unter Dach und Fach  

GRONINGEN-MESSE Zusammenarbeit über Grenzen schon jenseits 
der Testphase  
 

VIELE BAUFIRMEN SIND SCHON IN HOLLAND AKTIV. AUCH IN DER 
WISSENSCHAFT GIBT ES KONTAKTE.  
 

VON THORSTEN KUCHTA 
 

GRONINGEN/OLDENBURG - „Die Stadt als Förderer – das ist okay.“ Rix 

Groenboom sieht nicht so aus, als wäre ihm „okay“ genug. So ist es: „Wir 

müssen Ideen zu Geschäften machen“, sagt der Informatiker der Uni 

Groningen, Unternehmer und Wirtschaftsförderer mit eigener Stiftung. Es 

sieht ganz so aus, als würde ihm das mit einem Oldenburg-Groninger 

Projekt gelingen: „Wenn alles gut geht“, sagt er auf dem Stand der 

Oldenburger auf den Promotiedagen, „dann werden wir die Stadt Groningen 

mit intelligenten Stromerfassungsgeräten und Software ausstatten“. 

Immerhin verbrauche Groningen Strom für 15 Millionen Euro im Jahr – „da 

lässt sich eine Menge tun“.  

 

Neben ihm steht Dave Boers, Oldenburger Gründer mit niederländischen 

Wurzeln. Sein Unternehmen „Quaere Novum“ hat die Technologie für das 

Gemeinschaftsprojekt entwickelt. Hintergrund: Groenboom hat vor drei 

Jahren bei einem Besuch in Oldenburg das Informatikinstitut Offis kennen 

gelernt, wo auch Boers Firma seine Wurzeln hat, und war fasziniert von der 

Idee, Wissenschaft und Geschäft zu verbinden. „Zusammen mit Oldenburg“, 

freut er sich, „kann Groningen sich mit den besten Unis der Niederlande 

messen.“ So werde man gemeinsam stark.  

 

Georg Pohle-Engel von der Handwerkskammer weiß von vielen Oldenburger 

Handwerksbetrieben, die schon in den Niederlanden arbeiten: „Ihre Qualität 

und Verlässlichkeit ist hier gefragt, da lassen sich gute Geschäfte machen.“ 

Die Handwerkskammer gehöre zudem zu den Schrittmachern, die eine 

europäische Ausbildungsordnung anstreben: „Meister gibt es nur im 

deutschsprachigen Raum. Wir wollen, dass diese Leistung überall anerkannt 

wird.“  

 

Für die Annäherung von niederländischem und deutschem Wirtschaftsleben 

arbeitet auch das Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft aus 

Oldenburg mit einem Austausch von Auszubildenden. „Da gibt es schon 

Unterschiede“, weiß Torben Böhle, zuständig für EU-Produktentwicklung, 

„etwa, dass es in holländischen Betrieben kaum Hierarchien gibt – und 

Improvisation viel wichtiger ist.“ Das BNW hat auch die Jugendlichen 

mitgebracht, die auf dem Stand das Catering managen; zuvor benachteiligte 

Jugendliche ohne Lehrstelle, die jetzt eine Catering-Lehrfirma betreiben. „Es 

kann nicht nur um High Potentials gehen“, sagt Böhle.  

 

 

Joachim Riewesell geht das Thema Niederlande ganz professionell an: „Wir 

sind Experten für Akquise“, verrät der Chef des Unternehmens Xaris. 

Deswegen hat er im Vorfeld Freikarten verschickt, seine Dienstleistung 

beschrieben: „Wir verkaufen Technologie, die wegen ihrer Komplexität 

schwer zu verkaufen ist.“ 2007 hat er in Groningen so einen Vertrag an Land 

gezogen „und einem holländischen Unternehmen den Markteintritt in 

Deutschland organisiert.“ Dazu gehörte auch viel Kommunikationstraining: 

„Niederländer und Deutsche ticken verschieden. Das muss man wissen.“  
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KFZ-Versicherung 

Jetzt günstige Tarife sichern 
und bis zu 500 € sparen. 

Jetzt online vergleichen! 

Kredit bereits ab 3,45% 

Testsieger testen und 
Wunschkredit beantragen. 

 
Hier kostenlos berechnen! 

Private 
Krankenversicherung 

Jetzt kostenlos über 3.000 
Angebote vergleichen. 

Hier beantragen! 
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Holzklotz-Prozess: Gericht hört 
Rechtsmediziner  

Olga K. hatte keine Chance: Der Holzklotz durchschlug 

die Frontscheibe des silberfarbenen BMW und traf die 

Beifahrerin direkt. Sie erlitt an Kopf und Brust so 

schwere Verletzungen, dass sie noch am Unfallort starb. „Todesursache war 

Herzversagen“, sagte Friedrich Ast am Dienstag beim dritten Prozesstag im 

Landgericht. Der Gerichtsmediziner, der die tödlich verletzte Frau untersucht 

hatte, berichtete von seinen Ergebnissen … mehr 

 

Anstoß zur Stadion-Sanierung  

„Prinzipiell ist nichts unmöglich.“ Diese Aussage des 

Ingenieurs Dirk Hütteroth könnte den Druck aus der 

Diskussion über die Sanierung des Marschwegstadions 

nehmen.  

Der Mann hat mit seinem Unternehmen „SIG-Hessen Ingenieure“ das 

Göttinger Jahnstadion saniert … mehr 

 

Verständigung zwischen Frauen und Männern  

Unter dem Titel „Kommunikation zwischen Frauen und Männern: 

Sackgassen, Muster, Fallstricke, Perspektiven“ findet am Freitag, 21. 

November, ab 19.30 Uhr in der Forumskirche St. Peter, Peterstraße, ein 

Vortrag statt. Zusammen mit der Ehe-, Familien- und Lebensberatung und 

dem Sozialdienst katholischer Frauen wurde dafür die Hamburger Diplom-

Psychologin, Paartherapeutin und Kommunikationstrainerin Dagmar Kumbier 

gewonnen. … mehr 

Rickert: Geld kommt für Wissensstadt  

Es wird Geld geben für Oldenburg. Als Stadt der Wissenschaft könne man 

mit einer Million Euro vom Land rechnen, erklärte FDP-

Landtagsabgeordneter Klaus Rickert nach den Haushaltsberatungen der 

Regierung. Das Geld werde aber erst 2010, also nach dem 

Wissenschaftsjahr, fließen. Außerdem sei ein „in sich schlüssiges Konzept für 

ein wissenschaftliches Projekt“ Voraussetzung für die Förderung … mehr 

Platzwart für großen Wurf  

Von Thomas Husmann 

Frage: Beim Spiel VfB Oldenburg gegen SV Meppen 

am vergangenen Sonntag tropfte das Wasser von der 

Decke in den VIP-Raum unter der Tribüne. Woran lag 

das? 

Steenemann: Bei Südwest- und Westwind drückt der Wind den Regen durch 

das an dieser Seite offene Tribünendach. Das Wasser sucht sich einen Weg 

nach unten – den kennen wir leider nicht … mehr 
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